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=) Sonder-Ausgabe

| englijchen Ranald werden hiermit ald Kriegsgebiet erfldirt.
jeded in Ddiejem Rriegsgebiet angetroffene feindliche RKRauffabhreeifchiff zerftdrt werden,
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mummer 109 Halle a. S., @onnetétag den 4. Februar 1915

dle Blodave er propbritann ﬂ]ﬂl Sljten.

Jie engliityen Gewfer vom 18. Februar ab als Kriegsgebiet ecflint.

Der Neidhs-Angeiger verdffentlicht im amtlihen Teile folgende

Betanntmachung:

(BW. 2, B.) BVerlin, 4. Februar,

1. Die Gewdfjer ringd um Gropbritannien und Jrland einjdhlieplich ded gejamten
LBom 18. Februar wird

obhne dap ed immer mdglich fein wird, die dabei der Vejagung und den Pafjagieren drohen-

den Gefabhren abzutvenden,

2. Auch neutrale Schiffe laufen im RKriegdgebiet Gefahr, da angefichts des von der

britifjchen Regierung am 31. Januar angeordneten Wipbrauchs neutvaler Flaggen

L und der Jufilligfeiten dDed Seefriegd nicht vermieden werden fann, dap die auf feindliche
! Schiffe berechneten Angriffe auch neutrale Sdifje trefjen.

3. Die Sdhiffahrt ndrdlich der Shetlanddinfeln im ditlichen Gebiet der Nordjee

Berlin, dben 4. Februar 1915,

\Serdicfung et Gpanming
1 Jivifen Bulgarien . Gerbien.

3. B.) Rom, 4. Februar. 3In Kreifen der
bicfigen bulgariiden Gefandtidhnit, wird die Lage
swiiden Bulgarien und Gerbien fehr ernit beur-
teilt. Falls Gerbien in der mazedoniidien Frage
nidt cyleuninit nadyaebe, driinge det im bulgari=
ifien Bolk angejammelte Grimm gegen
Gerbien unaufbaltiam gu Grplofionen. Dns

B bulgnriide Bolk wifie wohl, daf es ledialidh der

Tripelentente ben Uebermut der Getben 3u dan=
hen fibe.

(3.8) Sonitantinopel, 4. Februar.
Der Roreelpondent des , Tuan“ in 6 0§ i o mel-
of, daB fiimtliche Relerveoffiziere einberujen
otden jeien, um die jdleunige Husbildung der
(Refiruten namentlicy audy aus dem newermobe-
en Geviet, durdyzufiihren.

Giner Mefbung des pleidien Biattes aus
Bukarell gulolge, witd die Hegierung der
plmmer einen Gefesentwut] votlegen, der fie er-
lidtigt, ndtigenjalls den Belngerungs-
Uitandiibergnns Kumdnien au ver-

die Neberfhet Der rmee
Ritdjeners.

(3.8 Rom, 4. Februar. ,Giornale d'3te-
lin“ mefdet aus Sondon: Ged)s Kitdyener Armeen
find ur Adjahet bereit. unidit gehen 2 Heere
von 300 000 Mann ab. Andete 100 000 Viann
find beteits nbpegangen. @s heveidi groge Be-
jorgnis vor ben Ddeutiden Mntetiecbooten, dody
garantiere die Ydmiralitdt fidyere Bejirderung
der Truppen. Der engliidhe General Gir Hutton
fngte in einer Rede: Die Gnplinder feien dilsi=
Dliniert von einem sum anderen Gnde Gnglands.
Wenn et dieje Goldaten sum Heere Frend)s ge-
itoken feien, jo werde Gngland und die Welt das
idinite 9eer (?) fehen, das jemals auf einem
Grjindtielde eridienen fei.

e Brotmangel in tafien.

(3.8) Rom, 4. Februar. Heue Tumulte,
bervorgerufen durd) fteigenden Brotmangel, et-
eigneten fidy in Gizilien, Gardinien und Toskana.
3n Porto Torees in der Proving Gajjari mupte
dns Militiir, das mit Gteinwiirien angeprifien
wuede, die Wafjen pebraudien. Gin Gyuf aus
Leinem Jenifer titete einen jwilfjiifrigen Knaben,

Der Chef des dmiralftabes

3n Gaffari wueden die Biickerliiden pepliindert.
3n Argentn (Romagna) verhinderte die Menge
die gewaltiome Berladung des Gefreides nad
Ravenna,

et fromifide amilide Berid. |

(B.7.%) Paris, 4. Jebruar. (Ami-
lidjer Beridyt von gejtern nadymittag 3 Ubr.) Bom
Sinmpiaebiet nordlich der Ls ijt nidyis ju melden.
Jwijden Los und Dije im Abidmitte von Rou-
lette weitlic) Sens bradyten unjere Baiterien (e-
Onftes feindlidyes Yrtilleriefeuer sum GAjweigen.
Die Deuticyen lieken auf dem Aurejlup oberhalb
oon Nveluy ngedlid) von Albert Brandidilie los.
Diefe wueden von uns vor ifrer Erplofion ange-
Balten. Unjere Yrtillerie ersielt fortgejest aus-
gejeidmete Groebniffe im Uisnetal. MWir find
weillidy der Hihe 200 bei Perthes leidt vorge-
tiickt, wobei wir Gejangene madjien und einen
Gegenanriff suriikwarfen. In den Yrgonnen
jand geftern bei Bagatelle ein sweiter deutidjer
Hngrifi aegen 6 Uhr nbends fatt, der cbenjo wie
det Angriff von 1 Unr mittags abgewiejen wurde.
An der Front auf den Maashahen und den Bo-
gejen herridte HRuhe. Im Glinh ridyien wir uns
auf dem Geliinde ein, Das wir fiidlid) vonMmmers-

weiler gewonaen haben,

" und cinem Streifen von mindejtens 30 Seemeilen Vreite entlang der niederl@ndifchen
Riiite ift nicht gefabhrdet.

per Mavine., (geg.) o Pobhl

fieue usieie in Feanfreid.

(B.3.%8) Paris, 4. Februar. Der
,Temps“ mefdet: Die Ginberufung der durd) die
neue datlicre Mnterjudjung fiie touglicy befun=
denen und friiher guriickaeitellfen oder vom Milie
iiedienit bejeeiten Mannjdniten wird nad) Maf=
gabe der militiiviidyen Bediirinifie vom 13. Febe.
an erfofgen.

08 lunumm}ejmle Reem”
i Grantcein.

(BIB) Frankjurta N, 2. Februar.
Die , Franki. 0. meldet nus London: Gine
Ymbulans des jnpaniidren Roten Kreuses iit nad
Frankeeid) nbaegangen, wo fie in einigen Iagen
eintrefien wird.

uerbirgermelier 0, 9. 0ides +

(B.3.%8) Jrankiueta W, 4 Febr.
Der frilhere Doerbiirgermeijter der Gindt Franks
fuet 0. W., Wirkl. Geheimer Hberregicrungseat
Dr. Frans Adickes ift heute Nadht gelforden.
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Dtavidhall Jtey bat ben Sturm der
¢, ipdter fe
und blutigften Unternehmungen bejei
iner langen Srizgerfaufbabn dur i
Tas morderijhe Sar itjdenfener ber Ruffen 1ip tie
diiden in die Neiben der Fransoien, die unter ungeheuren
erfuften den hoben Sand va ‘Rlazmu» bei \*nmuw

Ruffen mit aropter Dartnddigleit v
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der Stodengldnder,

von hdchitem Jntereffe fein.

ftellung hanbdelt,

den RKriegs{chauplisen und

e Gejab fir Gnglomd

und wie fie von Kapitin Joh. Siviud ausgeniist wurde,
eine Eradblung von A, Conan Dople,

Srieqs-3eitung” Des Genecal-YUnseigers

Q. Conan Dopfe bat fidh durdy feine Ge-
von Sherlod Holmes cinen Weltruhpm  gefchaffen.
in Ddiefer Crziblung von Kapi
noch vor dem Uusbrud) des gegenwirtigen Weltfrieges entftand —
das Ende der englifchen Seeberrfchaft und dag {chliepliche Verderben
feines ecigenen Landes vorausfah, das nachzulefen, wird von jebermann
RNicht aulest auch aus dem Grunde, weil
e§ fich babet um eine auferordentlich lebendige und anjdhauliche Dar-
die der Wirklichteit iiber alles Erwarten napetommt,
wie 1. a. aud) die am Schluf der Erydblung mitgeteilten HUrteile eng-
lifher Marine-Sadyverftindiger dariiber erfennen laffen.

Die ,,Kriegd=Jeitung” desd General-Anzeigers bringt jeden
Morgen die im Laufe der Nacht eingetroffenen neuefren Nachrichten von
foftet bei

monatlich nur 25 Pfennige.

Wie er,

n Giriug — die

freier  Suftellung ing Hausg

Weftellungen werben entgegengenommen von der

Gejdhajtsitelle des General-AUnzeigers

L in Halle, Gr. Ulvichftr. 16, fowie von jamtlidhen Filialen.
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durd llnlu[nz\d;un
aufs oeutlidfte werden dadurd) Eng!

nz;, afle Ruﬂm ber Crde.
nbinfid

aber ihre Cage wurbde mit jebem Ungenblid fritijdher,
bis ifnen wchllcshd) ein _von Mapoleon befohlener
&iuualhnemmr dm wlmmz. RNun mupten fidh die
fie widm in  guter
in einer ld)ad]brcmunmgcn Aufitellung, getren

Bejebl, den fie von Bliider erbalten batten.

Nod) einmal hatte Napoleon einen Criolg errungen,
aber e3 war ein Py denn die 8000 Mann, die
ibm bie Schladyt gclojtet batte, vermodyte er nicht wieder
au etjepen. Der Stern feiner jungen Garde lag tot oder
bevwunbdet auf der Walftatt. Die Ruflen batten unge-
fabr 5000 Mann verloren, bodh fizl diejer BVerlujt bei bn
Gejamtitirte der verbitndeten Seere von 110000 Ma
wenig in3 Gewidt. Cin Maridall,

9 “nqn.bcmmmh waren auf frang

Ceite 7 Generdle gefallen, Auf beiden

Gefangener mnmdj' feine fanone \mbut worben. Die
Tapferfeit der jungen fransbfiichzn Truppen, der Helden-
mut, mit dem fie unter dem vernidjtenden Feuer ber

Ruifen die fteilen Hiange der HodF! lache binauftletterten,

verdiente die aleiche Bewunberung wie die hartnddige
Bibigf:it, mit der die Ruffen ibre Stellung verteidigten.

Am HUszofer Pap.

Cine Wanberung jum Uszoter Paf, den die Defter-
reimer in_bartem, marendyen Kawmpie den Nufjen ivie-
der entriffen baben, filbrt ungd ind romantijde Tal ded
Ung gu deffen Quclle empor. Von Ungvar, ber Haupt
jtabt be3 Stomitated Ung, benupen wir die woblgepflegte
Ltmbinuf‘e bie fich an ber Burgruine bon Npevicsfe und
bec grofien jtaatlidien Holsnicberlage vorbei im Tale
emporjdlangelt. TNeben der Strage mmvn ein Jug ber
Ungtalbabn fhnaubend dabin. Jbre Schienen berithren
Perecfeny it feinen aropen demijdhen Fabrifen, in
benen jabrlich itber 100000 Subifmeter Buchenbolz auf
mancerlei Chemifalien bperarbeitet werden, und der
¢d)mel[tmmDrugluerunn.:imnun ber ungarijden Staatd-
babnen. Dubrinics mit jeiner weithin befannten Por-
jellanerde und der Wallfahridort bdes griechijch-fatho-
lijhen IMonch3ordens bder Bajilianer, §tis-Veresna,
find weitere Stationen, bid die Babn in Nagy-BVerezna, | ©
dem Sip bc% 2~ermalmngabc,lrhs, ibren Gndpuntt er-
reidgt. -~ Der Laubwald verfdwindet immer nebr
und bie Fidte beginut bdic Hiben zu beberridhen.
An ben Calsquellen von Spolpa mit bden durd)
den gropen Meteorfall bed Jabhres 1866 befannten Dorfe
Stnpabinpa in der Ndbe und am Petvolenmort Ludy vor-
bei_erreicht man nadh lingerer Wa g endlich da3
Stabtchen , in deffen Nibe de 3 entipringt.
Und nody nmum Silometer weiter 1
dem 1L v Bad auf dem Sattel des RFafje
der widytigiten Stragen bon lngarn nad 0
trigt und von bem man bitlidh iiber die Verge in da
wilbe Tal ber Lyuta mit der groen, fidy iiber 14 Rilo-
meter dabindebnenden Bergaemeinde gleihen MNamen3d
I)umbfmm

Der Ngzoter Pap ervinmert trop | $Hihe von
900 Dietern mwenig an die UAlpenpdfic. Gleich einer
grofien Hodyebene ltegt ex bor unjeren Bliden da; hobe
7'1‘Im\mrm Siitten breiten fid) in vegellojen Sanfen

ifd)

iner

en Weiden und diirftigen Feldern su beiden Seiten

trafe qus, n'ubmm fleine Gebblze und Wilber,
bie fanjt anfteigenden Berghinge bededen. Hier woh-
nen die Bojlen, ein Stamm bder ungarijchen Ruthenen,
beren drmliche Tracht und bditrftig eingerichteten Wohn-
ftatten eine mur su deutlide Sprache von dem bharten
Stampfe reden, bem fie anj bdicfen SKarpatbenhoben mit
ber RNatur fithren. Jhre Sleidung ift wenig malerijd;
st einem furzen (‘\cmb mit weiter durdh eimen LQeder-

bors Fa3§°

the,

®any bejonders ift die Umingelung

i des Panamaltanals getennzeichnet.

gurt gebaltener $oje tragen fie im vamer Dreierfei
wollene, im_Winter dreierlei aus Schaffell gendbte
Rode. ‘13 Jubefleid bient ihnen der Bundidub;
Striimpfe find unbelan

WMannigialtiges.

* Cin_Armeclieferantenprojely im alten FRom. Bu
den unerfreulichiten Jebenerjdeinungen jeded SKrieged
achiren gewifie Ausmwiichie des Spefulantentums, bdad
lih bejonbers bei ben Urmeelieferungen u betiitigen
judt. Jn_einem Lande wie Dentjdland, wo die Bevsl-
rmmg aufgeflart und patriot ,id" ba8 Beamtentum und
das Dffigierforps unbeftechlich, die Verwaltung genau
und ftreng ift, fonnen bicje Qnﬁxvudﬂe nidt allzu grop
werben, in anderen Lanbern aber fteht e8 bamit um o
drger, bejonder3 in Rugland. Uber aud) in England
nnb ,Armeelieferanten-Glandale” ein  regelmabiged

Nadhipiel su jedem Striege, wie itberall, wo Gewinn- unb
Habjudyt 1ber alle anberen Gefithle mumpbleren. So
fann e3 nidt wundernehmen, daf aud) im alten Rmn
{dhon 5umlxd} frith die ?erzehcferamen eine boje Rolle
iptelten. Jm zeiten punijden Striege fam e8 au einem
Lrogep, der nodh heute Jnterefie eriveden fann. Bivei
Stapitaliften, die im Frieden dad audy vedht eintrd %hche
®ejchaft ber uaucruad)t betrieben, die Derven Titud
LBomponius und Darcud Pojtumius, hatten fi }'d; erboten,
mit einigen anderen auhmmen die Berpflegung bed
Tpanijchen Seeres auf Seredit su iibernehmen. Pompo-
niug tat nud) ein iibrige3, er ritftete auf eigene Roften
ein Heer ausd, bdad bem Feinde in Unteritalien viel
Sdhaden madyte. Ueber den Patriotidmus der Kompags
nond war man bocherfrent, man feierte ihre Dpfers
lmlxmhlt, unbd al8 fie bad Begehren ftellten, der Staat
folle pad Rijifo fiir ben Seetransdport der au [

burmk iibernehmen, fand man died fehr beredtigt, ia
befdheiden.  Man wute ja_nidht, bak das Heer bed
Pomponiud mehr eine Rauberbande Iwar, die witkliche
und angeblidhe Bunbdesgenofien bder Carthager brande
ihate, und vor allem tidyt, dbaf bie Lieferanten ihre
Sdyiffe mit wertlofem Ballajt anfitllten, dann dieje auf
offener See anbohrem und verjenfen liegen. Der Staat
aber besablte dic angeblid) Iwertvolle Qabung. Bwei
Jabre lang tricben fie ihren Sdywindel, dbann aber fam
er heraud und bie Uolfstribunen erboben Unilage, und
bie Schuldigen wurden sum Tobe verurteilt.

* lleber bie Stiinjtlerverjorgung im Reidye bringi die
Sunjtdhronit eine Jujommenitellung, de eigt, i 3
llu.mrac man i ,Lamdvluub ber Not S
e U Jn Ber
Miindien Hat_der

2lrrmngut iiber

100 000 ‘UB chlnn unb Dagu hmmen bie %tlm e, bie

andere ‘bctbmmc uxm Sunjtireunde aufiwanbdten, jo bais

wobl e ion _sur Berfiigung ftebt. J[n

Dresden bm man *’hrfﬂuvnmmteﬂunuen peranitaltet,

fiir die der Qunftverein und die gropen Runitjalond gur

Berfiigung fteben; in dem einen lurde mehrere Woden

itberhaupt ‘llngdunuc ausgeftellt. Jm Sunfe

i Taujte der Mat ju Dredden eine Reibe von Bil-

1 ‘,ud'uux gen und plajtijhen Werlen fitr dag Stadt-

c.w bcnmm audy drei vorziiglide Gemalde vom

[be gefallenen jungen Maler Qurt *JMieL

benjo hum bas jadijde .U?m\]tenum bed Jnnern
ne ganze Angahl Gemdlde L Kiintler.

SKarlsrube bmbndyn ber mdtbcu d)n wirtidaftlide

Berband bildenbder Sunjtler eine Hilfsftelle fiir babijde

Qiinftler gu ervichten, filr die oud) badijdhe Sumjtoereine

Unterftiigungen bewxlligen wollen.

az; deu/.s:he Kanzenfra/vons/aqzr D ya/-ala wer ;Ju/ Ce, y/an. W se s o
&&f quelr dig uren lnleriiert wdess,




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1915


